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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Straßensanierung Richtung Katzenstein und Wollmering 

 
Mittlerweile haben die Baumaßnahmen zur Sanierung der Straßen von Wiesing bis zum Katzenstein 
und in der Ortschaft Wollmering begonnen.  
Wir bitten um Beachtung und Verständnis, dass es in den nächsten Wochen in beiden Bereichen zu 
Behinderungen kommen wird. Um die Asphaltdecke aufbringen zu können, wird auch eine Vollsperre 
über mehrere Tage notwendig sein.  

-  -  - 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet nicht wie angekündigt am 16. Oktober sondern am  
17. Oktober 2017 um 19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal statt. 
        Georg Hatzesberger 

1. Bürgermeister 
-  -  - 
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Pressemitteilung_10/2017  

 

 
SENIORENAUSFLUG DER PASSSAUER OBERLAND-GEMEINDEN VOLLER ERFOLG  

RUND 370 SENIORINNEN UND SENIOREN SORGEN FÜR „VOLLES HAUS“ IM MUSEUMSDORF 

Fürstenstein, 25. September 2017 

Zum ersten gemeinsamen Seniorenausflug aller ILE-Gemeinden des Passauer Oberlandes trafen sich 

rund 370 Seniorinnen und Senioren mit ihren kommunalen Beauftragten und den Bürgermeistern 

Ende September im Museumsdorf Tittling.   

Das ILE-Team um Bürgermeister Rudolf Müller, Ruderting, und seinem Kollegen aus Witzmannsberg, 

Josef Schuh, sowie Projektmanagerin Gabriele Bergmann hatte diesen ersten ILE-weiten Ausflug 

organisiert und wurde durch die zahlreiche Teilnahme aus allen Gemeinden des Passauer Oberlandes 

belohnt. „Ohne die tatkräftige Unterstützung der Seniorenvertreter in den ILE-Gemeinden und die 

Verwaltungen vor Ort hätte das allerdings nicht so gut geklappt“, resümierte Rudolf Müller zufrieden. 

Hier zeigte sich einmal mehr der Wert einer funktionierenden  gemeindeübergreifenden 

Zusammenarbeit.  

Ziel war es, den älteren Gemeindebürgern einen unbeschwerten, gemütlichen Nachmittag zu 

ermöglichen, bei dem sie sich untereinander kennenlernen oder einfach wiedersehen konnten. So 

gab es manch nette Begegnung, mit der man nicht gerechnet hatte. Nebenbei wurde das eine oder 

andere Schwätzchen auch mit dem Bürgermeister oder dem Seniorenvertreter der Gemeinde 

gehalten, bei dem auch  mal eine dringende Frage geklärt werden konnte.   

Auch Hausherr Peter Höltl und seine Gattin Christina ließen es sich nicht nehmen, die Senioren in der 

Glashütte des Museumsdorfs herzlich zu begrüßen und ein paar Sätze an die Teilnehmer zu richten. 

Bei bester musikalischer Unterhaltung mit den „Bründlmusikanten“, Kaffee und Kuchen gestaltete sich 

ein kurzweiliger Nachmittag. Auch das Wetter hatte ein Einsehen, sodass die rüstigeren Besucher 

einen kleinen Spaziergang durchs Museumsdorf unternehmen konnten.  

Vor der Verabschiedung ehrten ILE-Vorsitzender Stephan Gawlik, Bürgermeister in Fürstenstein, und 

seine beiden Rudertinger und Witzmannsberger Kollegen die vier ältesten Teilnehmer mit einem 

kleinen Präsent. Dies waren: Liesl Oberleitner mit 92 Jahren aus Fürstenstein, Max Streibl mit 91 

Jahren aus Tittling-Englburg sowie Cilly Klessinger (Fürstenstein) und Katharina Simmeth (Tittling), 

beide 90 Jahre alt.  

Für alle stand fest: So einen Ausflug soll es auch im nächsten Jahr wiedergeben! 

 
-  -  - 
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ILE PASSAUER OBERLAND: VON NUN AN WAREN ES „ELF“  

MARKTGEMEINDE WINDORF SCHLIEßT SICH ERFOLGREICHEM BÜNDNIS AN  

Fürstenstein, 25. September 2017 

Bei einem Festakt auf Schlossgut Rathsmannsdorf besiegelten die Gemeinden der Kommunalallianz ILE 

Passauer Oberland vergangene Woche den Beitritt des Marktes Windorf. Rund 100 geladene Gäste wohnten 

dieser „Vermählung“ bei,  die laut ILE-Vorsitzendem Stephan Gawlik eine „win-win-Situation“ darstelle. Beide, 

die bereits bestehende ILE und ihre 10 Gemeinden, aber auch der Markt Windorf als elftes Mitglied dieser 

freiwilligen Arbeitsgemeinschaft, würden davon profitieren.   

Wie ILE (Integrierte Ländliche Entwicklung) funktioniert, erläuterte Amtsleiter Roland Spiller vom Amt für 

Ländliche Entwicklung Niederbayern in seiner Festrede. ILE stehe mittlerweile für ein Markenzeichen und es 

käme nicht von ungefähr, dass es bayernweit inzwischen mehr als 100 solcher Gemeindeallianzen gebe. Die ILE 

Passauer Oberland habe durch ihr Engagement und ihre Erfolge bewiesen, dass es interessant sei, solch einem 

Bündnis anzugehören. Daher habe der Markt Windorf eine gute Wahl getroffen, so Spiller weiter. Auch Landrat 

Franz Meyer lobte in seinem Grußwort den Entschluss des Windorfer Marktgemeinderats, der ILE Passauer 

Oberland beizutreten. Windorfs Bürgermeister Franz Langer resümierte, man habe sich die Entscheidung nicht 

leicht gemacht, aber letztlich stehe man 100%ig dazu. Nun gehe es darum, so schnell es geht auf den bereits 

„fahrenden Zug“ aufzuspringen.    

Das einzigartige Ambiente im „Gstüt“ des Schlossguts Rathsmannsdorf und die gelungene musikalische 

Umrahmung vervollständigten diesen Festabend, der auch im Anschluss daran noch für das Kennenlernen und 

den Austausch unter den anwesenden Kommunalvertretern und den Ehrengästen genutzt wurde.  

Zu den Festgästen zählten auch MdL Walter Taubeneder, Alt-Bürgermeister und ILE-Mitbegründer Josef 

Schätzl (Ruderting) sowie die Projektbetreuer der ILE.   
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Dringend gesucht: 
die liebevolle Tagesmutter/ 

der liebevolle Tagesvater 
 
Die Betreuung in einer Tagespflegefamilie ist neben den Betreuungsformen in Kindertagesstätten eine 
unverzichtbare Ergänzung des Betreuungsangebotes im Landkreis Passau. Für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe benötigen wir immer wieder engagierte Tagespflegepersonen. 
Gesucht werden Frauen und Männer, gerne auch im Großelternalter, die Familien zu flexiblen Zeiten zur 
Verfügung stehen und unterstützen können. 
Für die Ausbildung zur Tagespflegeperson ist das Kreisjugendamt Passau verantwortlich. 
Dieser Kurs ist Voraussetzung für die Pflegeerlaubnis, die vom örtlich zuständigen Jugendamt erteilt wird 
und die es ermöglicht bis zu fünf gleichzeitig anwesende Kinder gegen Entgelt auf selbständiger Basis zu 
betreuen. 
Den Teilnehmern wird eine Fülle von Wissen und Informationen vermittelt, von psychologischen und 
pädagogischen Grundlagen über Ernährung und Gesundheit, einem Erste Hilfe Kurs für Kinder und 
Säuglinge bis hin zur Erziehungspartnerschaft mit den Eltern. Die Ausbildung schließt mit einem Zertifikat 
ab. 
Der nächste Qualifikationskurs für Tagesmütter- und Tagesväter startet voraussichtlich im März 2018. 
Informationen und Anmeldung telefonisch im Kreisjugendamt Passau bei Frau Kristl oder Frau Kaufmann 
unter der Telefonnummer 0851/397-504 oder - 524. 
 
 

-  -  - 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


